
zu ernten. Die Nachfolgearbeiten können termingemäß durchgeführt wer­
den/

der Erntemaschine muß sofort der Schälpflug und die Drillmaschine zur 
Zwischenfruchtaussaat folgen, um die Futtergrundlage und die Bodenfrucht­
barkeit zu verbessern;

die Reparaturarbeiten so zu organisieren, daß alle Maschinen in Tag- und 
Nachtarbeit laufen können;

daß die Kombinebesatzungen, die Brigaden und die Genossenschaften im 
sozialistischen Wettbewerb um die besten Leistungen untereinander wett­
eifern. Der Wettbewerb muß laufend öffentlich ausgewertet, die besten Er­
fahrungen müssen verallgemeinert und die höchsten Leistungen prämiiert 
werden;

alle Transportkapazitäten, sowohl die der Genossenschaften als auch die 
der Verkehrs-, Industrie- und Baubetriebe, besonders an den Wochenenden 
einzusetzen;

überall zusätzlich Erntekindergärten einzurichten, damit alle Hände im 
Dorf zugreifen können, und die Versorgung der Landbevölkerung durch die 
Handelsorgane so zu organisieren, daß die Bäuerinnen auch in den späten 
Abendstunden einkaufen können.

Wie wir in den nächsten Wochen und Monaten ernten und neu bestellen, 
so werden wir im nächsten Jahr unseren Tisch decken. Noch mehr als früher 
sind alle Bauern und Landarbeiter der VEG für die Versorgung unserer Be­
völkerung mit pflanzlichen und tierischen Erzeugnissen in hoher Qualität und 
in vollem Umfange verantwortlich. Jeder Verlust einer Dezitonne Getreide, 
Kartoffeln oder Futter bedeutet weniger Milch, Fleisch und Butter und ist 
verlorenes Geld für die Bauern. Alles ernten und gut bestellen heißt, unsere 
Republik ökonomisch stärken.

Es muß der Stolz aller Dorfbewohner sein, daß ihre LPG bei den Ernte­
arbeiten zu den führenden Genossenschaften gehört und alle Früchte voll ge­
borgen werden.

Die Gemeindevertretungen und ihre Räte, die Ortsausschüsse der Natio­
nalen Front, Vorstände der LPG und alle gesellschaftlichen Kräfte des Dorfes 
sollten jetzt gemeinsam den Ernteplan mit der ganzen Dorfbevölkerung be­
raten und beschließen, wie alle Arbeiten termingemäß mit allen arbeitsfähigen 
Einwohnern des Dorfes bewältigt werden können. Das ganze Dorf soll jetzt 
bei der Ernte mit Hand anlegen.

Die schnelle und verlustlose Ernte ist Sache eines jeden Bürgers der DDR. 

Deshalb appellieren wir an alle Bürger der DDR, die Erntearbeiten mit allen
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